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Fe den 25. Maͤrz 1808. 
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Wi e n. I den Ungariſchen ‚Kbel, in hubbreich. 


ſter Beherzigung der Frjäh⸗ 
. Mofeſtät haben dem Grafen rigen Dienfte und ſich um das Kds 
Ade v. Berchtold die k. k. wirk⸗ 


nigreich Ungarn erworbenen bedeu⸗ 
liche Kämmererwürde allergnädigſt zu f tenden Verdienſte ſeines feligen Groß⸗ 
ie 1 


waters, Ferdinand Annich, gewe enen 
jeftät haben den Sa 


k. k. Bergmeiſters, als auch ſetnes 
iiziß ha Joseph Jute embiee J eigenen, raſtſoſen Eifers und ‚feiner 
v. Borowski, wegen ſeiner befonbern Thätigkeit in Beförderung des Aller⸗ 
‚Anhänglichkeit ‚an den Thron und höchſſen Dienstes, in deren Rückſicht 
Le um den E >: at, mit U er St. k. k. Melt von der k. k. 

chen Nachkommen in den 


Hofkammer im Münz⸗ und Berg⸗ 
en fämmelicher. Erblande 
u er 


weſen und der königl. Ungariſchen 
h 1 ö Hofkanzley anempfohlen zu, werden 

ſerl. königl. üpoftol. Ma⸗ 
13 en, vermöge ädigſter 


verdienet hat, 77 18 allermildeſt zu 
ng vom 29. Januar l. J., 


verleihen geruhet. 
Der immertähgenbe gute Forts 
ns Yunid,, berggerichtlichen 
i Dranisa im Baungt 


gang der freywilligen Arbeitsanſtal⸗ 


ten inner den e Wiens wird 
Wh 8 durch 


durch nachſteheude Thüͤtſachen neuer⸗ | abgebrannt, und om dritten März 
dings beurkundet. In dem Monat der Tempel des Ruhm, nebſt der 
Oktober wurden 2195, in dem Mos groſſen Allet, die zu denſelben führt, 
nat November 2232, und im Mo: beleuchtet. n 

nat Dezember 1807 2272, zuſam⸗ Die Eröffnung des Freyhafens zu 
men alſo 6699 Perſonen, mit einem | Venedig iſt auf den erſten April 
täglichen Verdienſte von 3 bis 48 feſtgeſetzt. Bekanntlich wird derſelbe 
Kreuzer beſchaͤftiget. In der Leopold⸗ nach der Beſtimmung des Kaiſers 
ſtadt befchäftigte Mathias Stelly ago, und Königs Napolron auf die Inſel 
Franz Haidvogel 3095 im Lichten⸗ St. Georg verlegt, wo jeder Kauf⸗ 
thal Kaſpar Windbiller 187, und J mann ein Gewölbe miethen kann. 
Johann Göderich 220; zu Nickols- Damit es nicht an Gebäuden fehle, 
dorf Ignaz Gruber 196; zu Mag: F zieht das Militär von der Inſel ab. 
leinſtorf Auguſtin Fröſchel 237; u Schießpulver darf nicht im Freyha⸗ 
Margarethen Georg Fellinger 271, | fen eingeführt werden. Waaren, wel: 
und Adam Götz auf der Wieden 231 [che aus dem Freyhafen in das Aus⸗ 
Perfonen. Ueberdieß haben nachſte⸗ land ſpedirt werden, dürfen nicht 
hende Verleger den Wunſch geäußert, 2 durch die Stadt gehen. Die nach 
mehrerer Menſchen mit Arbeit zu vers (| dem feſten Lande von Venedig be⸗ 
fehen; Franz Iſtel und Paul Trebol⸗ ſtimmten Waaren müſſen auf dem 
ka auf der Landſtraſſe, Johann Wag⸗ || Kanal Guidecca bleiben, ohne die 
ner im Lichtenthal Jokob Gruber 8 Stadt oder. die Lagunen inſeln zu 
in der Alſtergaſſe, Johann Köferlein berühren. Wegen der Abgaben find 
am Hungelbrunn, Mathias Stelly in einige Verordnungen gegeben. Bisher 
ber Ekopoldſtadt, endlich Ferdinand | war die Börſe von Venedig bey Ni⸗ 
Flikendanz und Auguſtin Fröſchel zu | alto. Da nun der dortige Handels. 
Matzleinſtorf, wohin jeder Arbeitſu⸗ 2 ſtand Sr. kaiſerl, Hoheit den Vize⸗ 
chende ſich zu verwenden angewie⸗ könig um ein bequemeres Lokale ge⸗ 
ſen wird. beten hat, fo iſt demſelben die Galle: 
N rie ebenen Fußes in dem vormals 
herzoglichen Pallaſt angewieſen. Die 
neue Börſe wird am 1. April eröff⸗ 
net, und iſt den nämlichen Geſetzen 
unterworfen, wie die hieſige. 


Italien. 
Mayland den 27. Febr. Morgen 
wird die aus Preuſſen zurückgekom⸗ 
mene Italieniſche Armee hier ihren 
ſtwerlichen Einzug halten, um den 27 28 
Feſten beyzuwohnen, die ihr zuge⸗ Frankreich. 
bacht sind. Dei dem Eintritt der Vermbge eines kaiſerl, Dekrets 
Nacht wird in den öffentlühen Gär⸗ vom 2. Febr. wird in Zukünft das 
aw ein daſſerſpe prachtiges Feuerwerk Gineralkommiſſtriar in e 
5 | ti 
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eine beſondere Seepräfektur bilden. 
Hr. Malonet, bisheriger Maiter des 
Requetes, iſt zum Seepräfeften von 
Antwerpen ernannt. 25 
Ein aus Konſtantinopel datirter 
Artikel im Moniteur erzählt, der 
Franzöſiſche Bothſchafter in Perſien, 
General Gardanne, ſey am 8. Nov. 
zu Koi, derf erſten Perſiſchen Stadt, 
angekommen. Er habe daſelbſt alles 
zu ſeinem Empfang in Bertitſchaft 
gefunden, und ſey ungemein mit dem 
zuvorkommenden Betragen des Prin⸗ 
zen Abbas⸗Mirza, ‚älteften Sohnes 
des Perſiſchen Monarchen, welcher 


en dieſer Gränze das Komando füh⸗ 


18, zufrieden. Er ſey in dieſer Stadt 
dem Perſiſchen, nach Frankreich be⸗ 
ſtimmten, Bothſchafter begegnet, der 
tin Gefolge von mehr als hundert 


Perſonen bey ſich habe, und Ge⸗ 


ſchenke von der größten Schönheit, 


und von einem Werthe von meh⸗ 


teren Millionen überbringe. Unter 
andern befanden ſich die Sabel von 
Tamberlan und von Thamas⸗Kuli⸗ 
Khan dabey; ſie wären mit reichen 


Steinen bedeckt, und ſo wie ſie jene 


Eroberer getragen hätten. Dieſe 
Nachrichten ſchreiben ſich von Per⸗ 
ſonen aus der Geſandſchaft her, 
welche die Geſchenke geſehen hät: 
ten. 8 


Danemark. 
„Kopenhagen den 20. Febr. Es 
fol gegenwärtig ein Englisches. Li⸗ 
n ienſchiff, 4 Fregatten und 3 Kutter 
mit 3700 Mann Landtruppen und 


die Scheerenflottt ausgerüſtet. 


. 


500 Pferden, die auf 37 Ttans⸗ 
portſchiffen ſich befanden, zu Go⸗ 
thenburg angelangt ſeyn. Man ſaß 
dort viele Offiziere. Auch ſollen in 
dem dußern Hafen Marſtrands 7 
Linienſchiffe liegen, die ſich des Ei⸗ 
ſes wegen nicht nähern können. Ge. 
ſtern aus Schweden angelangte Rei⸗ 
ſende wollen ſogar wiſſen, daß eine 
Eskader von einigen 20 Linienſchif⸗ 
fen und Fregatten, nebſt 15 Trans⸗ 
portſchiffen, bey Gothenburg ange⸗ 
kommen ſey. In dieſen Tagen ſind 
vom Generalquartiermeiſterſtabe die 
Herren du Plat, Wenzel Haffner und 
Bardenfleth, auch einige Seeoffi⸗ 
ziere, von hier abgegangen. a 


Briefe aus Stockholm vom 14. 
Februar, die man zu Hamburg er⸗ 
alten hatte, beſchrieben die dort 


über den Bruch mit Rußland herr⸗ 


ſchende Beſtürzung als fehr groß. 
Alle Truppen hatten Marſchordre 
erhalten; in den Zeughäufern wur» 
de Tag und Nacht gearbeitet, und 
Die 
Beſtürzung wurde noch durch die 
hinzukommende Beſorgniß vor einem 
Bruch mit Dänemark vermehrt. 


Sch wed en. 


Ein Privatſchreiben aus Stockholm 
vom 16. Febr. ſagt: Unſere Truppen, 
die nach Finnland beordert wurden, 
find genöthigt, den weiten Weg über 
Tornea und durch Lappland zu neh⸗ 
men, Sie haben ſich in 2 Kolonnen 

ö ge⸗ 
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getheilt. Die Kälte iſt jetzt 15 Grad 
Rea umur. Zur Vertheidigung uns 
ſerer Gränzen iſt die Schwediſche Ar: 
mee nunmehr in verſchiedene Diviſio⸗ 
nen getheilt worden. Die im Sü⸗ 
den ſteht unter Befehl des Feldmar⸗ 
ſchalls Baron von Toll; die im We⸗ 


ſten, nach Norwegen zu, unter Kom⸗ 


mando des Generals Baron von Ve⸗ 
geſack; und die in Norden unter Bee 
feh des Herrn von. Bergenſträle. 


Daun haben wir noch eine ſtarke 


Reſerve⸗ Diviſſon, die beſtimmt iſt, 
ſich dahin zu begeben, wo es die 
Umſtände erfordern. Ihr Chef iſt 
noch nicht ernannt. Der König iſt 
am Sonnabend nach Gripsholm ge⸗ 
reiſet, wo aber ſein Aufenthalt nicht 
ange dauern dürfte; es heißt, daß 
ſich Se. Majeſtät nach Schonen be⸗ 
geben. Von einer Ruſſiſchen Kriegs⸗ 
erklärung, und von einem wirklichen 
Einmarſche Ruſſiſcher Truppen in un⸗ 
fer Finnland iſt hier bis jetzt nichts 
bekannt. — 5 


Mheiniſcher Bund. 


Aus Hannover wird unterm 3. 
März gemeldet: Auſſer den neulich 
angegebenen Bezirken ſind auch die 
Hannöverſchen Aemter Aerzen und 
Lachen auf dem jenſeitigen Weſerufer 
zum Königreiche Weſtphalen geſchla⸗ 
gen, ſo daß auf dieſer Seite die We⸗ 
fer die Graͤnzs macht. Man vermu⸗ 
thet, daß den Grafſchaften Hoya und 


Reihe trifft. 


Schullehrer, 


Hanndverfd en bevorſtehen dürfte, und 
daß auch hier die Weſer die künftige 
Gränze bilden werde. Das Amt 
Klötze iſt mit feinen Zubehbrungen 


gleichfalls mit dem Königreiche Weſt⸗ 


phalen vereinigt. Man ſpricht von 

einer neuen ertraordindren Kriegs⸗ 

ſteuer, welche zur Deckung der mo⸗ 

natlich zu zahlenden 300,000 Frau 
ken angeordnet werden dürfte. 


Bayreuth den 9. März. Es ſollen 
auf Befehl des Gouverneurs General 
Le Grand im Fürſtenthume Bayreuth 
ſchleunigſt Ausſchußmannſchaftsrollen 
angefertigt werden. In dieſe Rollen 
werden eingetragen: 1) Alle Ein⸗ 
wohner ohne Rückſicht des Standes, 
der Beſchaftigung 28. 2) Jeder in 
die Rolle Eingetragene leiſtet die Dien⸗ 
ſte, welche bon der Laudmiliz gefor⸗ 
dert werden können, ſo oft ihn die 
3) Es iſt Jedem er⸗ 
laubt, einen Mann für ſich zu ſtel⸗ 
len; es darf aber nur ein ſolcher 
geſtellt werden, der ſelbſt in die Rol⸗ 
le eingetragen iſt. 4) Frey vom 
Dienſte ſind die Geiſtlichen, arme 
dann alle diejenigen, 
welche nach dem Urtheile der Orts⸗ 
behörde ſo arm ſind, daß ſie ihren 
Arbeits berdienſt keinen Tag entbeh⸗ 
ren können, in der Regel alſo die 
Taglöhner; ferner find frey 8) dies 


jenigen, welche das zwanzigſte Jahr 
nicht erreicht, oder das ſechzigſte Jahr 
nd. uberſchritten haben. 

Diepholz eine gleiche Trennung vom 5 ü 
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Avertiſſemente. 


Vom k. k. galiziſchen bandesguber⸗ 
nium wird hiemtt kund gemacht: daß, 
da gegen die Ruſſiſch kaiſerl. Staaten 
wegen des wechſelſeitigen Verkehrs bis⸗ 
her ohnehin kein Ausfuhrsverboth be⸗ 
ſtanden hat; ſo haben ſich Se. k, k. 
Maleſtaͤt durch den guͤnſtigen Aus⸗ 


ſchlag der heurigen Erndte nur noch 
gllergnädigſt bewogen geſehen, nebſt 


der bereits ganz frey gegebenen Ang: 
fuhr des Waizens, auch 


wein von nun an eben ſo, wie der 


Waizen behandelt, ſohin aus beiden 


Galizien gegen alle Graͤnzen, ohne 
dazu paͤſſe zu benoͤthigen, ausgeführt 
werden moge. Jedoch iſt von dem 
Korn der doppelte Eſſitozoll zu Ent 


richten. a 1 7 > 
Lemberg den 19. Febr. 1898. 3 


Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krakauer kand⸗ 


rechte in Weligalzien wied die Frau 
Francisca Gorzkowska, deren Wohn: 


ort unbekaunt iſt, als eine Teſtaments⸗ 
Miterbin nach der verfinrbenen Mar - 


riaune Pentkowska mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts voegeladen: daß ſie ihre 
Erbserklärung mit oder ohne Wohl: 
that des Geſetzes und der Juventur 
wegen Uibernahme der nach der ge⸗ 
dachten Verſtorbenen zuruͤckgebliebe— 
nen En bſchaft binnen einem Johre 
ſechs Wochen und drey Tagen deſto 
gewiſſer hier einreiche, als hingegen 
ohne auf ihr Er recht mehr Rück icht 


5 0 ch noch zu ge⸗ 
ſtatten: daß das Korn und der Braut⸗ 


| 


zu nehmen, dieſe Verlaſſenſchaft den. 
erklaͤtten Elben zuerkannt werden wird, 
Sie wird zugleich verſtäͤndiget: daß ihr 


unter einem der Advokat Holowka zum 


1 
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Vertreter ernannt wird, welchem 
die noͤthigen Auskuͤnfte BEA ie 
Krakau den 11. Zönner 1808. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
F. Pohlberg. 
Monkolski. N 

Yus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Laudrechte. i ’ 

Jendrzejowiez. 8 


Von Seite der k. k. Galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle wird zur Beſetzung zweier Ga⸗ 


liziſchen Navigations-Ingenieurs⸗Stel⸗ 


len einer jeden mit dem Gehalte von 


jaͤhrl. 600 flr., und einer Zeichnerſtelle 


au der Architeetur-Direetion, mit der 


Beſoldung jaͤhrlicher 430 flr. der Kon 


kurs auf 6 Wochen, vom 15. Maͤrz 
1. J. anfangend mit dem Beiſatz aus⸗ 
geſchrieben, daß die Beibringung der 
an öffentlichen Lehranſtalten mit Vor⸗ 
zug zuruͤckgelegter Schuljahre der Phi⸗ 
lo ſophie, Phyſik, und Mathematik we⸗ 
nigſſens für jene ein unbedingtes Be⸗ 
duͤrfniß fen, welche nicht während der 
Zeit ihrer allfälligen Anſſellung übere 
zeugende Beweiſe ihrer vollen Kunſt⸗ 
faͤbigkeiten ſchon geliefert haben. 
Uibrigens haben die Birtwerber ih⸗ 
re Bittgeſuche unmittelbar bei der k. 
k. Galiziſchen Oberbaudirekzion „einzus 


bringen. 


2 
Kund⸗ 


Lemberg den 4. Maͤrz 1808. 
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Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bei dem krakauer 
ſtädtiſchen Bauamte in Erledigung ges 
kommenen Bauinſpektors, und Baus 
me iſtersſtelle, wovon, und zwar erſtere 
mit dem jährlichen Gehalte von 700 flr. 
letztere hingegen mir dem jährlichen 
Gehalte von 500 fir. verbunden iſt; 
wird der Konkurs bis letzten März l. 
J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben: 
daß die diesfaͤlligen Kompetenten ihre, 
mit den Zeugniſſen der vollkommenen 
Kenntniß im praktiſchen Bau und Rech⸗ 
nungsgeſchaͤfte, ſo wie mit dem Atteſte 


der ausgezeichneteſten Moralitaͤt verſe⸗ 
benen Geſuche, bei dem krakauer Stadt⸗ 


magiſtrate anbringen ſollen. 
j x ollmayer. 


Vom Magiſtrate der königl. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau den 5. Marz 1808. 
7 Groß. BR. 


Ankändigung. 
Zur Beſetzung der erledigten mit 
einem Gehalt jährlich pr. 400 fir. ver: 
Fnuͤpften Haliezer ſtaͤdtiſchen Syndi⸗ 
tsſtelle wird der Konkurs bis zum 
30. J. M. mit dem Beiſatz ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompetenten hierum ihre 


peien Geſuche binnen feftgefegter Friſt 
b 


im Stryer Kreisamt anzubringen ha⸗ 
5 3 


en. 
Krakau am 4. März 1808. 2 


7 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der erledigten mit ei⸗ 
ner jährlichen Remunerazion von 300 
fir. verbundenen Ebelmer Interimal⸗ 
Syndikatsſtelle wird ein neuerlicher 


pi Eligibilitätsdekreten ex utraque 
inea dann Moralitätszengniffen verſe⸗ 


I. J. mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, 
daß dieſenigen, welche dieſen ſtaͤdtl⸗ 
ſchen Dienſtpoſten zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, ihre mit den noͤthigen Behelfen 
vorzüglich mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
ten ex uaraque linea, dann mit den 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge— 
ſuche noch vor Ausgang des obigen 
Termins bei dem Kreisamte zu Biala 
einzureichen haben. ; 

Krakau am 25. Febr. 1808. 2 


— EnämäwäWWäWQWQQQwwQwQwwweunn En ge 
Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit einem Ge 
halt von jaͤhrlichen 300 fir. ver bun⸗ 
denen Sandomirer Stadtkaſſſersſtelle 
wird der Konkurs bis letzten Maͤrz l. 
3. mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß 
ſich die dießfaͤlligen Kompetenten, wel⸗ 
che mit den Zeugniſſen uͤber Rech⸗ 


e und über Moralität, fo 
w 


auch mit einer Kanzion von 00 
fe. verſehen ſeyn muͤſſen, an das Kreis⸗ 
amt zu Radom zu wenden haben. 

Krakan am 11. März 198. 2 


N a ch eri ch * 


In Folge eines hoͤchſten Hofkanz⸗ 
leydekrets vom 31. Dezember v. Y 
wird zur Beſetzung der an dem bem⸗ 
berger Lyzaͤum erledigten Lehrkanzel 
des Kirchenrechts, mit welcher ein 
jaͤhrlicher Gehalt von goo fir, ſammt 
dem Rechte in die hoͤhere Beſoldung 
von 1000 fir. und r ꝛoc fir. ordnungs⸗ 
mäßig vorzuruͤcken verbunden iſt, ein 
Konkurs an den Univerfitäten zu Wien 
und Krakau, dann an dem Lyzaͤum 
zu Lemberg am 7. April l. J. abge⸗ 
halten werden. ER 

Welches hiermit von Seite der ga⸗ 


Loncours und zwar bis Ende Maͤr; Fliziſchen kandesſtelle mit dem Beyſatze 


jur 


ee . 
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zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht 
wird, daß ſich die Lehramtswerber an 
dem obbeſtimmten Tage zu Krakou bey 
dem k. Direktorate der jnridiſchen Fa⸗ 
kultät, und zu Lemberg bey dem k. 
Direfrorate des juridiſchen Studiums 
zur diesfaͤlligen Prüfung geziemend zu 
melden haben. 

Lemberg den 12. März 1802. 2 


Ankündigung. 
Da bei dem krakauer Magiſtrate 
die mit einem Gehalt von 700 fit, 
jaͤhrlich verbundene Bauinſpektorſtel⸗ 
le und Baumeiſterſtelle mit soo fir, 
jahrlich in Erledigung gekommen, wird 
der Concurs bis zum letzten März l. 
J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre mit den 
Zeugniſſen der vollkommenen Kenntniß 
im praktiſchen Bau und Rechnungs- 
geſchaͤfte, ſo wie mit dem Atteſte der 
ausgezeichneten Moralitaͤt verſehenen 
Geſuche bei dem Krakauer Stadtmagi⸗ 
ſtrat einzubringen haben. 
Krakau am 3. März 1808, 2 


Anton Wallner in Berchtesgaden hat 
ſeinen Verlag von dort verfertigten 
Kunſt . Spiel gemeinntzlichen Ge⸗ 
brauchs⸗Waaren und muſikaliſchen In⸗ 
ſtrumenten, welche bekanntlich an Mau⸗ 
nigfaltigkeit und Wohlfeilheit die glei⸗ 
chen Waren andrer Orte übertreffen, be— 
reits in Verbindung vieler neuer dahin 
einſchlagender Artifel zu einer Vollſtaͤn⸗ 
digkeit gebracht, die von allen in dieſe 
Sächer gehörigen Gegenſtaͤnde wenig 
mehr vermiſſen laßt. Da unn durch die 
Vereinigung edes Für ſtenthums Berch⸗ 


tesgaden mit den F. k. Oeſterreichiſchen 5 N 
I der juridiſchen Fakultat d. Z. Dekan. 


Staaten der fleye Verkehr in dieſelben 
geoͤffnet wurde, ſo dat der nnrerzeichuete 
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die Ehre, die Nachricht von feinen Ders 
lage bekannt zu machen, auf Verlangen 
gratis mit dem Katalog aufzu warten, 
und ſich unter Verſſcherung der billigſten 
und viinfelichften Bedienung zu geneig“ 


ten Zuſpruche befleng zu empfehlen. 


Anton Wallner, 
Haudelsmann zu Verchtesgaden 
bey Salzburg. E 


— ERBE — 


Konkurs⸗Kundmachung. 


Univerſitaͤt zu Krakau wird hiermit be⸗ 
kannt gegeben: es werde in Folge 
hoͤchſten Hofkanzley⸗Dekrets vom Zr, 
Dezember v. J. und hohen Gubernial⸗ 
intimats vom 12. März l. J. zur Bei 
ſetzung der am Lemberger Lyzaͤum ers 
ledigten Lehrkanzel des Kirchenrecht, 
womit ein jährficher Gehalt von 800 
fir. ſammt dem Rechte in die höhere 
Beſoldung von 1000 flr. und 1200 fir! 
ordnungsmaͤſſig vorzuruͤcken verbunden 
if, ein Konkurs an den Univerfitäten 
zu Wien und Krakau, dann an dem 
Lyzäum zu Lemberg am 7. April l. J. 


abgehalten werden. 


Die Lehramtswerber haben ſich das 
her am oben beſtimmten Tage beu 
dem K. Direktorate des juridiſchen 
Studiums zu Krakau oder Lemberg 
zur dießfälligen Prüfung geziemend zu 
melden. 


In Ermanglung eines Rektors. 
a Johann Morack, 
k. k. Appellationsrath und Direktor der 
juribiſchen Fakultat. 
Vom kk, akadem. Senate zu Krakau 
am 22, März 1808. 
Joh. Joſeph Orsler, I. U. D. 


‘x 
Kund⸗ 


Kundmachung. 


Durch eine allerhoͤchſte Eutſchließung 
af in der Stadt Henbes ow, Zamoscer 
K eiſes die Anſlellung eines, geprüften 
Buͤ n germeiſters mit einem Gehalt von 

500 flr. bewilligt worden. 

Es wird alſo für dieſe Stelle der 
Konkurs mit Feſtſetzung der Friſt bis 
25. April mit dem Beiſatz ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompetenten ihre gehoͤ⸗ 
rig inſtruirten Geſuche vor Ablauf die⸗ 


ſer Friſt bei dem N Kreisamt 


einzureichen haben. 
eta am 8. De 1808. 1 


Kundmachung. 


Am 14. April l. J. wird in der 
krakauer Kreiskanzley das, den Non⸗ 
nen zum H. Geiſt gehörige in der 
Spitalsgaſſe sub Nr. 395. in Krakau 

elegene Haus, mittelſt Öffentlicher 
eſteigerung an den Meiſtbiethenden 
veräußert werden. Der Fiskalpreis 
beträgt 2000 flr. Die Naufluſtigen ha⸗ 


ben ſich daher am benannten Tag und 


Ort um 10 Übr früh einzufinden, und 

ſich mit einem Reugeld von 200 fir. 

zu verſehen. : 
Krakau am 12. M 


Ed i. kt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit- 
tell gegenwärtigen Edikts bekannt ge- 
macht: daß nach genehmigter Reſig⸗ 


nazion des Herrn Leonard Machar— 


zynski das Kämmerer Amt 2ter Sek⸗ 
zion im Kielzer Kreiſe erledigt ſey. 
Es werden daher Alle diejenigen, die 
mit den zu dieſem Amte erforderlichen 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traser, Ar Gubernial⸗Buchdruck, E 


x 5 ac 


har; 1808, 14 


5 Eigenschaften 8 dieſes Amt zu 


erhalten wuͤnſchen, angewieſen, daß fi 


ihre W belegten au 0 


15. April d. J. bei dieſen k. k 
rechten einreichen; weil auf die ne 
ter eingereichten keine Ruͤckſicht wicht 
genommen werden wird. 


Krakau den 17.3 dornung 1868. e 


Joſeph! von Nikorowiezz 
cherauz. — - 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


4 kauer Landrechte in Weſigalizien. K 


Jendrzejowiczz 5 


N * 

Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien werden Alle dies - 
jenigen, die an den Leonard Machar⸗ 
zynski, deſſen Reſignazion des Kaͤmme⸗ 
rer-Amts iſt angenommen worden, 
aus Urſache dieſes Amtes, wegen Taxen 
oder anderer ans Gerichts ⸗Depoſſtum 
abzufuͤhreuden Privat ⸗ Gelder, eine 
eee haben koͤnnten, angewieſen: 

daß ſie ſich bei dieſen k. k. Landrechten 
binnen Jahrsfriſf vom Tage der 
Wird chung dieſes Edikts an, deſto 
ſicherer melden, als hingegen ſeine 
Normal-Kauzion dem Hofdekrete vom 
zten Oktober 1807. gelöfcht werden 
wird. 

Krakan den 17. Hortung 1808. 

- Joſeph, von Nikorowiez. 
cherauz. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. . Kra⸗ 
kauer 8 in Weſtgalizien. 1 


Jendrzejowieß,. 


Beſondere Beilage zu Nro. 25, 


— — — a nn 


Von dem k. k. Landesgubernio der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemacht. Nachdein die in dem hier beygeheſteten Wer; 
zeichniſſe benannten Lemberger Unterthanen ausgewandert find, und deren Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; fo werden dieſelben in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juny 1798. F. 1. durch gegenwärtiges Edikt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ihrer Entfernung biunen 
vier Monaten mit der Bedrohung aufgefodert, daß nach Verlauf diefer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den vierzehnten Dezemb. des ein Tauſend acht Hundert und 
fiebenten Jahrs. 

Ex Consilio Sacr. Caes. reg. Gubernii. Regnorum Galliciae et Lodo- 
meriae. 


Verzeichniß vom Jahr 1807. derjenigen Lemberger Unterthanen, welche 
ſich ohne, Conſens ins Ausland begeben haben, und nicht zuruͤck gekehrt ſind, 
oder deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt. 


2 8 >} ugehoͤri | 
E „ 4 & ne 4 für | Sole ſich Anmer⸗ 
5 Bezirk. = gen, a Zunahmen 12 re aufhalten. kung. 
u I x-d | 
FIT Stadt. . 1 1. Johann We IT Stadt. f If Johann Werbeihüg ff Ale ee nergeſ. L. in Rau feit 2 J. 
1 Pi 1 Contad Miller 4 Mahler ledig 1 detto 
1 a 4 Carl Teſar ek 8 „ undenuße ledig Aubegßt 
1 a 26 Anton Romanoski 32 Stieſſohn d. Fr. Rußland ſeit 2 J. 
1 a Erbin allhier. n N 
1 . 24 Franz Noekoezuy = Müller unbew. wo ſeit 2 J. 
1 * 26 Michael Romanoe ky 7 8 l. in Rußland ohneConſ. 
1 2 73% Wladislaus e > ohne Beſchaft. in Rußland 
1 s 81 Carl Prewol 20 detto unwiſſ. wo ohneſconſ. 
1 € 114 Michael Giboweki 240 Schneidergeſ. l. W i 
1 „ 115 Michael Pankowski 30 a 
1 a 115 |\Yohann 8 21 Hausſekretaͤr l. in Wacſchan 
4 s 126 [Cajetan Bogdanowiez 2 oͤrſter unbew. wo 
1 . 15 Ferdinand Sziblow 21 Hutmacher led.]] detto 
a. 40 Johann Walter 18 [Klempfn. Lehrb. in Warſchau 
a . 75 Aofeoh Eſcher 3 Dahlergefell 10 unbewußt 
2 5 1 7 Mathias SE 126 Echreiber Iebig in Neurußl. 
1 . 188 Anton Ezubet 22 Schaal unbew. wo 
a 5 255 Stanislaus Saluskyß 26 detto in Warſchau 
1 * 3 Baſyly Szmolicki 16 ohne Beſchaͤſt. l.] detto 
4 = 238 Dien * 17 detto in Rußland 
m 14240 Das 25 Schneibergef. l. unbew. wo 
3 6 310) dt 8 24 Chyrurgus led. detto 
2 334 Franz Meng kei: c Tin Rußland 
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Verzeichniß derjenigen Lemberger Unterthanen, welche ſich ohne Conſens ins 
Ausland begeben haben und nicht zurück gekehrt ſind, oder deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt 


S Wen zugehoͤrig 
oder wa? für ei⸗ 


Solle ſich 
ner Beſchaͤſti⸗ 
rg | aufhalten. | fung» 


Vor⸗ und Zunahmen. 5 Anmer⸗ 


* 
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üg 
7 
& 
2 
* 
|| 226 ens 


7 BR, Ng 20 nner in Worſchan 2 
1 * 80 Auguſt Yorfacz 22 Muſikus ledi in Rußland ! 
1 . 9) Vincens Seligmann & '@tempfrergef. I. unbew. wo 
1 5 12] Lorenz Paszkowski Bedienter ledig mdetto 
1 $ 2. Chriftian Hartung 19 Gerbergeſell 1, detto 
1 Pr 26 Tobias Werner 22 Schmiedgeſeil ! detto 
1 5 30 Franz Trzewinski 124 Tiſchlergeſell 1. detsof 
3 5 430 Joſeph Mandrzeky 20 er ledig detto 
1 D 3 Martin Przyslewiez 25 etto detto 
3 2 43] Cart Pezyslewieß; ige J 11 ledig detto 
1 2 49 Pant Tomasz 30 Maurergeſ. led.“ detto 
1 5 49 Sebaftian Tomoszeweli 20 detto detto 
1 „ Sa: Zeller 27 [Brauergeſ. led. detto 
N a Johann Wolski 23 Gartner ledig detto 
4 89 N fen Siedmiogrodcky 23 Bedienter ledig detto 
1 „ 1.99] Simon Illinski 24 Sattlergeſ, led. detto 
1 = 103 Caſimir ae 18 ledig . detto 
7 s 113 N ann Kotowski 22 Bedienter ledig] detto 
1 . 65 Johann Szydelsky 18 Niemerlehrb. . dette 
1 1720 Michael Kusminski 32 Maurer ledig ſin Rußland 
1 E 198 Anton Mlynartowiez 127 Bedienter te 1 unbew. wo 
1 * 208 Math. Bambarowicz 0 ee detto 
1 7 2591 Peter Czerny 22 Taglöhner led.“ detto 1 
1 8 71 r Stegmayer 24 ohne n in Rußland 
1 . 308) Vin zens Konczorowski ante. wo ſeit 794 
* 1 315 Je Lesznikowsky ur 
1 E 54| Earl Mumowsky 
. E 381 Caspar Wiczylinski 
10 ne 1381] Sebaſtian Bo brawski 
1 2 356] Franz Dulkiewicz 
1 255 400 Michael Philipowiez 
* fi 400 Paul Zoberla f 
f 7 107 — — — — 
gi 43 hann Eigner 
1 a 438| Anton Eigner 
* 1 47 30 Michael Hochmann 
T 18 Lorenz Chruseil 
= 4 327 Thomas Hipka 
10 N 327 Blaſius Hipka 
re 2 868 Anton Posniewiez 
91 * 240 Jakob Sfubarßpkoww org 
5 ? 700 115 Rawkackt 
„ been Porgutett 
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Verzeichnitz derjenigen Lemberger unterthauen, welche ſich ohne € 
Ausland begeben haben und nicht zuruck gekehrt find, oder deren 
ganz unbekannt iſt. 


— S den wee 

FJ oder was für ei⸗ “ Solle ſich 
2 er Beſchafti⸗ aufhalten. 
gung. 


"RG suo | 


Vor⸗ und Zunahmen. 


= 
> 


’ 
U 


r 


— — 


alter 


Alexander Domczewski 


a; 17 25 ohnedefchäft. l.] detto 
1 . 272] Joſenh Kuhn 241 Backergeſell 1. detto 
1 . 2430 Chfiſtian Krippa 240 Bedienter ledig] dett 
1 Pi 248] Joſeph Marczak 19 Schuſter 4% in N . 
1 5 249] Andreas Rogains ki 0. Berebäft. ſundew. wo 
1 . 2720 Michael Pankiewie z „Beſchaͤft. l. dette 
1 Is 5 Stanislaus Wlochowiez detto detto 
1 5 1348| Alb. Zierkiewicz Sattlergeſell 1 detto 
1 # 360 inand Bayer Anthmacherg. l.] dette 
s * 4 3600 Andreas Peczarsky Bedienter ledig detto 
1 „ 377 Alb. Stephankiewicz Bedienter ledig detto 
1 s 4%] Simon Kunicky | Schneidergeſ. 1] dett 
1 4710 Andreas Dosky 5 detto dette 
x „ 3545] Valentin Bilicky Weebergeſell l.] dette 
fed 30 ſtg / Sen 8. pneibergef 116 
Vorſtadt 34157 Anton Bierezik Schneidergeſ. l. e 
1 s 164] Michael Szymchowiez 3 [P. oviantbäck. Li} eig 
1 . 179 Barth. Winarsky Fleiſchhackerge lin Warſchau 
u; 8, 198| Anton Ceenareky ob, Beſchäft. I. I unhew. wo 
1 s, 317| Andreas Buizkow“ki Ha2]|Schuitergefel []] detto 
1 . 3180 Caspar Zaizezkowski oh. Beſchaft. (.] detto 
x. . 325) Joſeph Stemkopsti 240 Bäckergeſell led. detto. 
1 ar 4,3] Conſt Stupuipfi rſchreiber le detto 
1 Nr} 418 Georg Goredi Schuſtergeſ. 1. detto 
24 * 441 Pech. Deriniewie) N detto detto 
1 : 36| Friedrich Schaſſtaͤdter Schloſſergeſ. l.] detto 
1 539 Steph. Jaloi⸗nski Fleiſchergeſell l detto 
Fi Broder N 
Vorſtadt All zo) Martin Briesczin yrurgus led. betto 
H * * 14 Joſeph Eſcher tahler ledig detto 
ER # 730 Ignag Spanner Schloſſergeſ l.] detto 
Bl .s 1100 Frantz Hupmann Tiſchlergeſ. led. detto 
1 . 128 Leopold Beck 5 5 detto 
a 2 “4 Theodor Czaikoweki 3 Sbußergeſell. detto] 
ET er Senediet Kima den diener led. detto 
1 a 214 Simon Kraczyn i 8 h. Beſchaͤft. % DE :{9 
a N 27 Chriſtian Jendruchewski chuſtergeſ. l. to 


39 Sebaſt. Lichtenberg ÜAnecht ledig detto 


r 


Vorstadt 1 4712 Caſpar Rzebak 23 8 
4 I 712 Franz Kowalski 26 Muſikus ledig Jin Rußland. 
1 = i 5 7610 Ignatz Winczkiewiez 200 Wagnergeſell l Ki unbew. wo 
1 rakauer . g 
Vorſtadt 24 21) Andreas Malezrweki 20 Schuſtergeſ le detto 


1 0 ins 
Aufenthalt 


Anmer⸗ 
kung. 


Schneidergeſ. 1. ſin Warſchauf feit 867 


1798. 
2, C. ausg. 


I. 
feit go? 
85 


ſtit 04 


feit 798 


— 


m. Cork: 


feit gos 
m E.f.gor 
feit 806 


m. C. ſ. got 
feit 795 
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0 8 > g we wehe ; 8 
S * oder was für ei- Sole ſich Anmer⸗ 
Bezirk. 8 | Vor: und Zunahmen. 2 * N aufhalten. kung. 
I Broder f N e En AR. 
3 Vorſtadt 4,4239 Anton Lichtenberg 20 Knecht ledig un bew. wo 
« 279 Michaelis Kochinski 21 Bed enter ledig. detto > 
x 290 Simon Mruſſ 28 Maurer ledig detto 
. 331 Johann Grimm 19 Schneider ledigſ[ detto 
. 338 Johann Frank 22 Saule 1. . detto f ſeit 80g 
e 348 Balth. Hauck 26 Strumpfwirk. [in Ausland] feit 808 
P 348 Marth Hauck 22 Schneidergeſ l.] detto f ſeit 801 
= 374 Franz Gurkiewicz 18 Barbirgeſell l. undew. wol! 
. 389 Jan Kotoski 24 Maurer ledig detto ſeit 805 
5 390 Andreas Buczkowski Ri detto detto ſeit 80 
. 301 Simon Boſiakowski 310 detto detto  |feit 80g 
. 404 Jakob Bader 230 Schuſter ledig detto f 
5 404 Heinrich Bader 22 Nagelſchmidt I. || detto ſeit 807 
„ 11458 Simon Safraniski 23 Tiſchlergeſell I. in Warſchauf feit 802 
5 416 Blaſius Zieminski 25 Schuſtergeſell t. nnbew. wo 
„ 421 [Jakob Polainski 19 Schloſſergeſ. 1. detto fſſeit 805 
5 45 Albert Amplewiez 27 Schneider geſ l. in Warfchaul feit ox 
Pr 438 Joſeph Tont. 23 Handlungsd. l. unbew. wo ſeit 805 
P 4:8 Vincens Malski . 121] oh. Beſchaͤft. l. detto ſeit or 
5 464 Leon Skibicki 22 Schuſtergeſ l. detto ſeit 803 
5 168 Barth. Boroski 210 Knecht ledig detto ſeit 798 
. 485 Math. Binkoski 22 Toͤpfergeſell led.“ detto ſeit 797 
5 485 Dominik Binfosfi 20 ohne Beſchaͤft. ] detto ſeit 798 
5 498 Chriſt. Zlowinski 26 Schloſſergeſ. l. detto — 798 
* 


498 Johann Slowinski 1231 Wagnergeſ. l. detto 


Lemberg am 25. Auguſt 1807. SE ' 
3 5 Hellen Commiſſäͤr. 


